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Berlin. Professor Carl Ludwig,
d«r bekannte Lanv>cyastsmaler, ijt im
hiesigen Elisabeth - Krankenhause an

Geheimer Justizraty, Dr. A,sr«d Per«
nice starb im Alter von 60 Jahren.
Der Rector der 83. Gemeinoeichule in
der Dieffenbachstraße No. 61, August
Tamascyt«, ist nach langem Leiden in

seinem 57. Lebens>ahre gestorben.
Das 50jährige Staatsdienst - Jubi-
läum stierten zwei Veteranen der Ei-
senbahn - Verwaltung, der Rechnungs-
rath Äayard und der Güter -

dient Thomas. Buchhalter Schune-
mann, der in einer Holzhandlung in
der Oranienburgerstraße ang«slellr und
nach Unterschlagung einer Summ« von
2300 Marl flüchtig geworden war, ist

selbst er mit seiner Geliebten, der Plät-
terin Siebert, in einem Gasthose sich
einlogirt hatte, verhastet worden.
Widrige Familienverhältnisse und un-
genügender Verdienst haben den 64jah-
rigen Möbelpolier Gustav Dinzel aus
der Frankfurter Allee 111 in den Tod
getrieben. Er erhängte sich während
der Mittagpause in der Werkstatt.
Durch einen Sturz aus dem Fenster
tödtete sich di- 22 Jahre alt- Tochter
Ella des Zeichners «schlicke an der Sey-

delstra? 28. Nachdem sie einer Zeich-
nung wegen mit ihrem Vater Streit
gehabt hatte, ivarf sie in der größten
Aufregung Schmuck- und Werthsache»
von sich und sprang aus dem Fenster
der im vi-rten Stack gelegenen Woh-
nung auf den Hof hjnab. Sie erlag
ihren Verletzungen. Aus Furcht vor

Strafe hat.sich der 21 Jahr- alt« Bu-
reauvorstcher Karl Ziebarth das Leben
genommen. Der junge Mann war bei
einem Gerichtsvollzieh«r in der Char-
lottenstraße angestellt, beging Unregel-
mäßigkeiten und suchte dies« durch Fäl-
schungen zr> v«rb«rgen. Als er sich ent-
deckt sah, entzog er sich der Strafe, in,
dem er sich in seiner Wohnung in der

Markgrafenstraße 6 ein- Revolverku-
gel in den Hals schoß.

Lyck, Machis
-Bieber aus Pretzien«« hatte den Fi-
schereiaufseher Portmarm b-i seiner
vorg-s-tzt-n Diknstbehörde angezeigt
und ihm vorgeworfen, daß er ihn, de»
Bieber, zum unberechtigten Fischen v:r-
'leitet hätte. Die hiesige Strafkammer
verurtheilt« den Bieber dafür wegen
wissentlich falscher Anschuldigung ' zu
drei Monaten Gefängniß.

Tapiau. Der S6jährige Arbeiter
Julius Möller in Kleinhof - Tapiau
war damit beschäftigt, Schutt von der
Schäferei nach dem Pr«geluser abzu-
fahren, als er infolge Scheuwerdens

unter die Räder g«ri«th und von dein

Gefährt mit in den Pregel geschleift
wurde. Möller fand durch Ertrinken

Ehristse ld e. Ein dem Besitzer

des Arbeiters Borchardt.
Elbing. Stadtrath August Ver-

stört. .

Hand vollständig zerquetscht wurdi.

Greisswald. Wegen Diebstahls
diktirte die Strafkammer dem Arbeits-
burschen Bernhard Hacker jJahr Ge-
fängniß zu. ».

Schlawe. Schlossergeselle Woost

an die schadhast« Es erfolgte

nete fand dieser Tag« eine Ersatzwahl
statt. Erwählt wurde Kaufmann Niet-
hardt; zwischen Rechtsanlvalt Zielke

Wohnhaus des Bauern Rosin.
Treptow a. R. Stabsarzt Dr,

Erler erlitt durch Sturz vom Pferde
nicht unerhebliche Verletzungen.

Arovinz Kchles,vi>, Kolstein.

der Holst«nstraße der SchulknabeGold-
schinidt von einer Break; er trug schwe-
re Verletzungen davon. ?ln einem
Baugeschast in der Lessingstraße stürz-
te ein 3 Meter hohes Baugerüst zusam-
men und verletzte den Maurer Jahnke,
d«r sich auf demselben befand, in sehr
erheblich«! W«ise.

L « hink <im p. Feuer äscherte di«
Katb« d«s Hofbesitzers Sckarbau ein.

euin u n st« r. Mach längerer
Krankheit ist hier der Propst a. D.
Heinrich Johann Friedrich Sörensoen
gestorben.

Oerstedfeld. Ein Raub der
Flammen würd« der Hof deS Land-

Pahlkrug. Zum L-hr-r an dir

Dobbert - Nordstrand gewählt.

Provinz Schlesien.
Hayna u. Ein Jagdunsall stieß

Schloß R«istgk jagte. Als er den ersten

Hirschberg. Wenige Tage, vor

seinem 60. Geburtstag starb der Vor-
steher d«r hiesigen Stadtverordneten-
Versammlung, Justizrath Ludwig Fel
scher.

Kletn-Tschirne. Ein auf deni

! Gute des Grafen Piickler ausgekroche-
nes Schadenfeuer verbreitet« sich durch
das Dorf und äscherte dr«i Wirthschaf-
ten vollständig ein.

Königszelt, Arbeiter Körbe

ließ.

sigen Molkerei, Ignatz ub«r-

schenkel vollständig zersplittert. In

kurzer Zeij.^

Tan g e r inü nd e. Im Wohn-
haus« txs Klempners Widdecke in der
Kirchstra? brach Feuer aus, das dieses

vollständig in

der°«tlva 60jährig« Mal«r Wilh«lm

sen beschäftigt« Malermeister Wilhelm

langjährigen Bürgermeister Li«nhop

fand eine Neuwahl statt. Gewählt
würd« der bisherige Rathsherr und

N-, Josephsstift

Gutes.
E in d« n, Stadt - Syndikus Wer-

Jcchr«n.
xhh I

fremden Leuten geweckt werden.

Ibbenbüren, Das Herrenhaus
des Kolon Bögel in Laggenbeck wurde

aus.
Lüdenscheid. Der 60jährige

Schneider Haarmann warf sich vor

Siegen. Auf d«r Grub« Eisen-

Zöller durch herabfallendes Gestein
getödtet.

Dolffs stürzte, als er im?griff« war,

Köln. Di« zu Walk wohnende
Wittwe Maria Spahn feierte ihr«»
100 jährigen Geburtstag. Die

Kindern sind noch zwei Söhn«, d«r
älteste im Alter »on 70 Jahren, und
eine Tochter am Leben, 23 Enkel und
4 Urenkel feierten mit der Gemeinde

i den seltenen Geburtstag,
i Aachen. Die Stadtverordneten
bewilligten für den Neubau eines
Krankenhauses 1,565,705 Mark, die

> Eup e n. Die Stadtverordneten
haben beschlossen, in der Nähe der

5 Stadt im Verein mit Belgien, eine

Thalsperre zu bauen. Di« Kosten
hierfür belaufen sich auf 2,400,000
Mark.

Gelsenkirchen. D«r hi«r
wohnhafte Bergarbeiter Kurry erschoß
in Folg« eines Streites seine Ehefrau.
Der Mörd«r würd« verhaftet.

Provinz Kessen-Uerssau.
Roth (Rhön). Tagelöhner Ritt-

berg«! trank aus Versehen statt Hosf-
mannstropfen «ine Morphiumlösung
und v«rstarb.

Simmershausen. Das Haus
des Schuhmachers Kiehl ist durch
Feuer zerstört worden.

Verna, Im Anwes«n txs Bahn-
arbeiters Römer brach Feuer aus,
wodurch das Wohnhaus eingeäschert
wurde.

Wiesbaden. Baron Willy von
Knoop, eine in Sport- und Gesell-
schaftskreis«» s«hr bekannte P«rsön-
lichkeit, ist g«storb«n.

Wolfhagen. Der frühere Bür-
germeister unserer Stadt, Johannes
Wicke, ist nach längerem Leiden im
73. Lebensjahr« gestorben,

Wollmar, Die Gebäude des
Landwirths Jakob Becker mit sämmt-
lichem Mobiliar und allen Getreide-
vorräthen wurden durch Feuer zer-
stört.

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschw«ig. Ein schwer«?

Unglücksfall ereignet« sich beim Bau
eines Hintergebäudes auf dem Grund-
stücke Kramerstraße 23. Der verheira-
thete Maurer Fritz Wogner stürzt« von,

Gerüste und erlitt lebensgefährliche
Verletzungen. Vermißt wird det
Arbeiter Hermann Gutz«it,

Ballenstedt. Auf der Station

von hier dadurch, daß er b«im Auf-
springen auf den sich in Bewegung se-
tzenden Zug das Trittbrett verfehlt«
und mit dem rechten Fuß unter die
Räder gerieth. Die Verletzungen des
Fußes und des Unt«rsch«nl«ls waren
derartig schwer, daß er in die chirurgi-
sch« Klinik in Halle gebracht werden

mußte.
Eschershausen. Durch Selbst-

auf der Thomae'schen Asphaltfabrik.
Mit einem Knall «xplodirte die Blase
und ein« große Feuersäule stieg gen

Sachsen.

von hier, Sorge-Müberg von Lau-
Strehla.

Pegau. Bäckermeister Gotthels
Kögel feierte die goldene Hochzeit.

Plaueni. B. Die mit einem Ko-
stenaufwand von 120,000 Mark erbau-
te städtische Turnhalle am Anger wur-

geben.
Reichenberg b. Zittau. Von

einem Einbrecher wurde die hier woh-
nende Frau Vlaschke überfallen, be-

Riesa. Saniiätsrath Dr. Alex-
ander Haymann, Ehrenbürger unserer
Stadt, ist gestorben. Aus dem drit-

ten Stock eines Neubaues stürzt« der

urtheilt.

starb.

Darmst^a dt. Wegen Depotunter.

Jahren resp. Jahren Gejängniß
und je fünf Jührcn Ehroerlust verur-
theilt.

Gauls heim. B«i d«r stattge-
habten Gemeinderathswahl wurden
gewählt Pet«r Börner, Lorenz Kloos
und Heinrich Brisbois.

Äeorgen ha u 112 e n. Zum vier-
ten Male wiedergewählt wurde oer
Bürgermeister Friedrich Lehr.

Mainz. Ein seltenes Jubiläum
feierte der Redakteur des ?Neuesten
Mainzer - Anzeiger" Joseph Steiger-
wald. Während 23 Jahre ist er un-
unterbrochen an dem Blatt« als Re-
dakteur thätig, ohne jemals auch nur

«.inen Tag durch Krankheit an seiner

sein.
We!nh«im. Der hiesige ledige

Gendarm Stock«r, der sich ohne Er-

Partenkirchen. Hier starb
im 83. Lebensjahre Frau Julie Bruck-
mann, die Wittwe des vor drei Jah-

Regensburg. Hi«r starb im
Alter von 99 Jahr«n die Lehrerswitt-
we Marie Staudinger. Der Bahn-

zeit kam «s Nachts zwischen mehreren
Burschen zu Streitigkeiten, Hierbei
erhielt der Müllerssohn Goderbauer

Röckl in Kagers einen Stich in d«n
Hals. In das hi«sige Krankenhaus
verbracht, verschied der Verwundete
zwei Stunden später.

Thurau. Nachts verließ d«r ver-
h«irathete Postbote Josef Hofmann
seine Wohnung und hängte sich an ei-
nem Nußbaum in der Nähe der gräf-
liche» Schleifsteinfabrik auf. Z«rrüt
t«t« finanzielle Verhältnisse dürften die
Ursach« der That sein,

Unterbrunn. Di«s«r Tage
wurde in d«m umliegenden Jagdbe-

löhn«r Nowicki aus Neüdemantschewo,
der die Assessorswittwe Heßler in
Aschaffenburg ermordete, zum Tode.?

rungs - Gesellschaft.

Abends der ledige Miillerknecht I

Brett ach. Goldene Hochzeit sei-
en« das Gottfried Simpfendörfer'sche

B a l g h e i m, Schultheiß Schäfele

der"
Bildechingen, Die Lehrstelle

hat an Stelle d«s verstorbenen Zeichen-
lehrers Prof. Rapp dessen Neffen, den
dip'lomirten Zeichenlehrer A. Stctter

Weber zusetzten Ruh.
bestattet.

Waden.
Pforzheim, Ausläufer Stolz

hatte der Firma Rodi u. Wienenber-
ger, bei welcher «r in Arbeit stand, 900
Mark unterschlagen, welch« er bei der

Post hätte einzahlen sollen. Datür
kaufte er sich neue Kleider, Hut, Stie-
sel und Handkoffer, eine Fahrkarte
nach Paris-und wollte mit dem Orien-
tnach Paris fahren, als ihn
die Polizei verhaftete. Der 24 Jah-
re alte Schmied Ernst Roll wurde ver-
haftet, weil er in der Fabrik von Gebr.
Benckifer dem verheirathetm Schlosser
Josef Vogel nach vorausgegangenem
Wortstreit ein glühendes Stück Eisen
in das Auge stieß und dieses vollstän-
dig zerstörte.

Rastatt. In der Person des
Eduard Gustav Lang, Taglöhner aus
Konstanz, wurde hier der Thäter des

kürzlich in Konstanz in dem Uhrenge-

schäft von Herrn Gulde verübten Ein-
bruchs verhaftet.

Schliengen. Verunglückt !st
hier der 25jährige Dienstknecht Fr.
Langendorf von Niedereggenen da-
durch, daß er beim Nußschwingen 6
Meter hoch vom Baume aus die Stra-
ße stürzte; nach 4 Stunden verschied er
an eineni Schädelbruch.

Schopfheim. An einer Ufer-

rige Fabrikarbeiter August Gallman»
todt aufgefunden. Man nimmt an, daß
der Tod infolge eines Sturzes einge-
treten ist. Der Sohn desGerichts-
vollziehers Gebhard, welcher als Ein-
jähriger im Infanterie-Regiment 113
diente, zog sich am letzten Tag seiner
Dienstzeit noch einen Beinbruch durch
einen Unfall zu.

Sommerau, Landwirth Leh-

werk vom Zuge überfahren und an bei-
den Beinen schwer verletzt.

Todtnau. Der Gasthof zum
?Ochsen", welcher sich beinahe einJahr-
hundert lang im Besitz der Familie
Faller befand, ging an Herrn Markus
Kuhner über.

Schumpp; er stand im Verdacht, in der
Beleidigungsklage des Borstandes des
Billinger ?Sängerbundes" gegen Gu-

schaft Untersuchung g«gen ihn ein

Kaiserslautern, Aus Furcht
vor Strafe hat sich der 70jährige Tag-
ner Peter Botfchgang erhängt. Das
Landgericht verurtheilte den Igjähri-
gen Kolporteur Hein. Käser wegen Un-
terschlagung zu 6 Monaten Gefängniß

stahls zu ein«m Jahr Gefängniß.
Landau. In der Mühle von

Niederreuther und Co. gerieth der 19-
jährige Miihlbursche Ludwig Fehli in
die Transmission und wurde getödtet.

Ludwigshafen, Im Stalle
des Fuyrwerkbesitzcrs Karl Schmelzte
brach Feuer aus und äscherte das Ge-

zwei Pferde in den Flammen um.
Mußbach. Vor der Schwenk-

schen Wirthschaft gerieth der 4jährige
Sohn des Maurers Philipp Kurz un-
ter ein Fuhrwerk und erlitt schwere

Ruf a ch. Mehrere Ställe des Be-
sitzers Ostermeyer wurden durch Feuer
zerstört.

Tettersweiler. Der 20jäh-
rige Knecht Hamm aus Neutenburg

A l t-G aarz, Organist Pechel fei-
erte sein 50jähriges Amtsjubiläum.

Malchow. Plötzlich am Herz-
schlage verstorben ist der Amtsrichter

Parchim, Verhaftet wurde der
Arbeiter I, Schmidt, weil bei der Be-

P lau. Gerichts - Assessor Eber-

Assessors beim Amtsgericht zu Ribnitz

Rostock. Kaufmann Richard

Wesenberg. Schlosser Otto

riemens auf die Riemenscheibe in der

Riwaldtschen Fabrik durch plötzliches
Losgehen d«r Maschine in die Höhe ge-
schleudert, Dabei erlitt der Mann

S p e ch s e r h o l z. In dem Wohn-

der.
Varel. Sein SOjähriges Gärtner-

Jubiläum feierte Herr Johann Ren-

ten. sen., Windallee. 1851 hatte dersel-

-1866 hier ansässig und Besitzer einer

Bergner, Besitzer des Bergedorfer E>-

ritt in Folg« Schevens des Pferdes. Er
erlitt eine schwere Kopfwunde. Der
Lehrer an der Volksschule bei 'd«n
Pumpen E. Klingwort konnte sein 50»

Nach einem Wirthshausstreit erstach
auf der Straße der Arbeiter Sell den

Heizer Alex. Bischofs; dem Heizer Otto

sers eine schwere Verletzung am rechten
Aus dem Leben schied Ober-Inspektor
Wilhelm Kähler; er erreichte ein Alter
von nur 59 Jahren.

Schiveiz.
Nd. -Erlinsbach, D«r Schrei-

nergesell« Wittmer stürzte im Dunkeln
in einen Keller und brach das Genick.

Niederbipp, Eduard Hauden-
child, Handlanger bei Hrn. Baumeister
Schönmann dahier, 27 Jahr« alt, wel-
cher im Begriffe war, sich zu vereheli-
chen, wurde bei einem Neubau von :i-

-ner herunterfallenden Steinplatte der-
art auf den Kops getroffen, daß an

seinem Auskommen gezweifelt wird.
Ölten. In der kleinen Gemeinde

Winznau bei Ölten grafsirt der Ty-
phus. Die Epidemie wird dem Ge-
nuß verdorbenen Wassers zugeschrie-
ben, Jüngsthin starb hier im Alter
von 47 Jahren Herr Richard Biittiler,
Redakteur der .Oltener Nachrichten".

dikt Wägli di« 14 Jahr« olte Julia
Bläuer von Koppigen, wohnhaft in
Kriegsst«tten. Das Mädchen beschäf-
tigte sich während der Arbeitszeit mit
F«nsterr«inigungsarbeit und wurde da-

saßt, was zur Folge hatte, daß die
Haut sammt dem Haare vom Kopfe ge-
trennt wurde und daß es sich noch wei-

tere Verletzungen am Kopfe zuzog,
Sulg «n. B«i einem Spazierritt

wurde I, Rllegger zum ?Schweizer-
hof" vom Pferd« unvermuthet abge-

Verletzungen. daß er denselben erlag.
Er hinterläßt eine Wittwe und vier
Kinder,

Wiedlisbach. Der 3S Jahr-
alte, verheirathete Landwirth Johann
Bohner-Egger dahier fiel von einem

einen Schädelbruch, welcher wahr-
scheinlich den Tod zur Folge haben
wird.

von hi«r, bisher Lehrer in Büsserack,
St. Solothurn, ist als Lehrer an die

städtische Schule in Freiburg gewählt

W i e n. Schifsfahrtl-direttor a, D.

Dampfschifffahrts - Gesellschaf thätig.

Josef Low. Frankenberggasse 4, ver-
haftet. Die defraudirten
laufen sich auf etwa 40,000 Kronen.
?Die Apothekerswittwe Agathe Bloch,
deren Mann Besitzer der Apotheke an

des vierten Stockwerkes der Jasomir-
gottgasse No. 2 auf das Straßenpsla-
ster gestürzt. Furchtbar verstümmelt

A s i H, Born.'-

Auj e z d o b de r Mie s. Beim

Baden, Advokat Dr. Karl Ge-

b«n.

Im Theater der pie-
mont«siichen Bäderstadt Acqui kam «s

der Log« des Theaterkritikers der Zei-
tung ?La Bollente" und versetzte dem

Herrn «in paar schallende Oyrseigen.

zu bauen. Das Gericht von Acqui hat

MV Francs Strafe und in die Koste»
verurtheilt.

gen von 160,000 Kronen hinterlassen
habe. Den Vortheil an dieser Erb-
schaft aber genießt zunächst nur d«r

gungskostin mit Beschlag belegt«.
D«m Winkl«r verbleibt also ncch ein
Vermögen von 152,000 Kronen, doch

De: Wettbewerb um d:n
Anthony - Polo! - Preis von 100,(X.V

Schiffe zu retten, oder 3, im Fall«
Verlustes des Schisses sämmtliche ai»

der gestellten Bedingungen entspreche
und deshalb der ausgesetzte Preis Nie-
mandem zuzuerkennen sei,

regung. Ein 6Sjähriger Mann, Sa-
mens Kammacher, wurde in der Näh«
seines Heimwesens todt aufgefunden.

daß sie von einem Thiere herrühren
möchten, welches die Leiche anfraß.
Der Gerichtsarzt hatte merkwürdiger-
weise Tod durch Herzschlag (!) con»
statirt. Da ein Freund des Todten
sich der Bestattung des Leichnams wi-

Gebrüdern Tritten in Lenl für 2000
Francs Simmenthaler Vieh verlauft.
Offenbar hatt« der Mörder angenom-
men, er trage das Geld in seiner Ta-
sche, was indeß nicht der Fall war.
Er trug nur unbedeutend« Baarschast
bei sich. Vom Thäter hat man noch
leine Spur.

? Der 52jährige G u t s 5 e »

liche Batermörderin ihre Schwestern
Berenice und Ester im Alter von 18
und 12 Jahren herbei, und alle drei

wandten sich ruhig wieder ihren häus-
lichen Obliegenheiten zu. Kurze Zeit
darauf betrat das Haus eine gewisse
Marianna Romano, die Geliebte des
Francescos. Die Töchter sagten, der
Vater sei vor einer Stunde ausgegan-
gen. So kam die Nacht heran. Erst
da packte die Schwestern das Grauen'

Mädchen Hause schaltete
währenddessen die Geliebte Domenicos,
bis sie zufällig den Schrank öffnete
und nun das blutüberströmte Antlitz
des Todten sah. Halb wahnsinnig vdr

reicht« den Zugführer Praun aus Ro-
fenheim. Er fuhr Nachts vom Ost-

schlummernd liegenden Stationsbe-
diensteten Stadler. Dieser Beamte
hatte erst vor Kurzem einen auf ihn

niß hielten sich die Bediensteten de?
Bahnhofes Trudering ohn« Waffe bei
Nacht nicht mehr für sicher und nahmen
deshalb zum Nachtdienst einen Revol-
ver mit. Diesen «rgriss Stadler, als
er die Thüre öffnen hörte und eine Ge-
stalt im Halbdunkel auf sich zukommen
sah. Er richtete sich vom Schlaslaaer
auf, griff nach der Schußwaffe und
gab auf den ahnungslos aus ihn zuge-
henden Zugführer einen Schuß ab, der

streckte. Auf den Schall des Schusses
und das Geschrei des Stadler kamen

die Bremser des Güterzugs herbeigeeilt
und fanden ihren Zugführer todt. Die
Bremser drangen, als sie ihren Zug-
führer entseelt am Boden liegend fan-
den. drohend und mit dem Rufe: .Di»

hast unsern Oberconducteur erschossen.
Du mußt auch hin werden!" auf Stad-
ler ein. als derselbe nach abgegebenem

Schuß aus dem Dienstzimm«r trat.
Stadler slücht«te hierauf, kehrte jedoch
bald wieder um und riegelt« sich im
Bureau ein. Dieses wurde nun von
den Bremsern förmlich belagert, und
da Stadler besorgte, sie möchten^die
gen, gab er mit dem Revolver einen
Schreckschuß ab, worauf sich die erreg-
ten Bremser zurückzogen und schließ-
lich nach Rosenh«im weiterfuhren. . i
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